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Drucksache 1 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. September 1953 

6-65304-2113/53 IV 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Die Bundesregierung hat am 16. August 1953 den 

Entwurf einer Dritten Verordnung über Zoll- 
tarifänderungen aus Anlaß der Errichtung des 
Gemeinsamen Marktes der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl 

beschlossen. 

Die Verordnung ist am 28. August 1953 im Bundesgesetzblatt I 
S. 1034 veröffentlicht worden. 

Anbei übersende ich gemäß § 1 Ziff. 2 des Gesetzes zur Änderung 
des Zolltarifs aus Anlaß der Errichtung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 20. April 
1953 (Bundesgesetzbl. I S. 131) die vorbezeichnete Verordnung nebst 
Begründung mit der Bitte um verfahrensmäßige Behandlung nach 
§ 4 des Zolltarif gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527). 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung habe ich gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt. 


Dr. Adenauer 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon 3551 




Dritte Verordnung über Zolltarif änderungen 
aus Anlaß der Errichtung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl. 

Vom 21. August 1953. 

Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Gesetzes zur Ände- 
rung des Zolltarifs aus Anlaß der Errichtung des 
Gemeinsamen Marktes der Europäischen Gemein- 
schaft für Kohle und Stahl vom 20. April 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 131) verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Der Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1951 I S. 527) wird 
in der Tarifnr. 7315 (Legierte Stähle usw.) bis auf 
weiteres wie folgt geändert: 

a) in den Absätzen D — 4 — a (Stabstahl usw., nur 
geschmiedet), D — 4 — b (Stabstahl usw., nur 
warm gewalzt usw.), D — 6 — a (Bleche, nur 
warm gewalzt) und D — 6 — b (Bleche, nur ent- 
zundert usw.) sind in den beiden Zollsatzspalten 
die Zollsätze „15" jeweils in „8" zu ändern; 

b) der Absatz D — 6 — e — 1 (anders bearbeitet, nur 
anders als quadratisch usw.) erhält folgende 
Fassung: 

■ 1 — nur anders als quadratisch oder ' 

rechteckig zugeschnitten: 


a — warm gewalzt 8 8 

b — andere 28 28 


§ 2 

Nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) in Verbindung 
mit § 2 des Gesetzes zur Änderung des Zolltarifs 
aus Anlaß der Errichtung des Gemeinsamen Marktes 
der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
vom 20. April 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 131) gilt 
diese Rechtsverordnung auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 
1953 in Kraft. 

Bonn, den 21. August 1953. 

Der Bundeskanzler 
Adenauer 

Der Bundesminister der Finanzen 
S chäf f er 
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